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bis die Rolle an der richtigen Stelle liegt, an die für fie be— Fig- 232—

ftimmte Profpektlatte angefeilt und aufgezogen werden kann.

Eine Erleichterung für den Tranfport der Dekoratio—

nen wird oft darin erblickt, dafs die Profpektrollen nicht,

wie in den eben erwähnten Anlagen, durch eine hintere

Oeffnung parallel der Bühnenachfe, fondern durch eine

feitliche und fenkrecht auf diefe Achfe, alfo parallel den

Gaffen, auf die Bühne gelangen. Eine folche Anordnung

findet fich im Neuen Hofburg_theater in Wien. Dort werden

die Dekorationen über eine bis zum erfren Verfenkungs-

gefchofs führende Rampe auf einen grofsen Aufzug ge—

tragen und mit demfelben auf die Bühne gehoben. Bei

genauer Betrachtung ergibt fich, dafs

die bei folcher Handhabung erzielte Ar—

beitserfparnis weniger erheblich ift, als

dies auf den erf’cen Blick erfcheinen

möchte. Bis die Rolle auf dem Bühnen-

fufsboden liegt, bedarf es der gleichen

Anzahl von Handgriffen, und dort mufs

fie doch wieder aufgenommen und mit—

tels Schwenkung an ihre richtige Stelle

getragen werden, es fei denn, dafs die

Bühne ganz frei von Kuliffen wäre, fo

dafs die Rolle ohne weiteres parallel

vorwärts getragen werden könnte.

Ein unbeftreitbarer Nachteil einer

folchen Anlage mufs aber darin erkannt

werden, dafs diefelbe immer mit einer

Störung des Zufammenhanges der feit-

lichen Nebenräume der Bühne verbunden

fein wird. In einer fehr in die Augen

fallenden Weife zeigt lich dies

am Opernhaufe in Frank-

furt a. M., wo die feitlich in

einem Zuge von der Straßen-

höhe auf die Bühne führende

Rampe zwei Gefchoffe durch-

fchneidet (Fig. 232 178), eines

unter und das auf Bühnenhöhe

liegende. Namentlich der Ver-

         

  

                   

lult diefes letzteren wertvollen Seit“°“° Dek°m‘i°nsrmpe
Raumes in nächfter Nähe der im Opernhaus zu Frankfurt a. M3").

1,1500 w. Gr.
Bühne ift immer fehr empfind-

lich. Aber nicht genug damit, eine grofse Unbequemlichkeit liegt noch in dem

Umf’cande, dafs den zwifchen diefer Durchbrechung und der vorderen Bühnenmauer

liegenden Räumen der unmittelbare Weg zu den nach den hinteren Ausgängen

178) Fakf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1883, B1. 13.


